


 



 



 



 

                
           
             
           

             
  

1. Die Nacht ist vor -ge - drun - gen, der Tag ist nicht

mehr fern! So sei nun Lob ge - sun - gen dem

hel - len Mor - gen - stern! Auch wer zur Nacht ge -

wei - net, der stim - me froh mit ein. Der

Mor - gen - stern be - schei - net auch dei - ne Angst und

Pein.



 

               
            
             
          

1. Von gu - ten Mäch - ten treu und still um - ge - ben,

be - hü - tet und ge - trös - tet wun - der - bar,

so will ich die - se Ta - ge mit euch le - ben und

mit euch ge - hen in ein neu - es Jahr.



 

            
          
           
               
               
          

1. Un - frie - de herrscht auf der Er - de.

Krie - ge und Streit bei den Völ - kern

und Un - ter - drü - ckung und Fes - seln

zwin -gen so vie - le zum Schwei - gen. Frie -de soll mit euch

sein, Frie - de für al - le Zeit! Nicht so, wie ihn die

Welt euch gibt, Gott sel - ber wird es sein.



 

 



 





 




